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Bypass, Badeschiff, Rundweg und Spielplatz
Stadt stellt erste Entwurfsskizze für Entwicklung der Salbker Seen vor / Bürger können nochWünsche einbringen

Von Konstantin Kraft
Fermersleben ● Eher grün statt
blau präsentiert sich der
Salbker See I in diesen Tagen.
Es ist das Merkmal einer um-
fassenden Algenblüte. Grund
dafür ist ein hoher Nährstoff-
eintrag (Phosphatgehalt) im
Wasser. Parallel zum Algen-
wuchs sinkt der Sauerstoffge-
halt. Dazu werden Giftstoffe
wie Schwefelwasserstoff frei-
gesetzt. Diese Kettenreaktion
hat den See in den vergange-
nen Sommern beständig kip-
pen lassen. In der Folge kam es
zu massivem Fischsterben.
Gegen dieses ökologische

Drama soll etwas unternom-
men werden. Experten vom
Helmholtz-Zentrum für Um-
weltforschung haben bereits
einen Lösungsansatz aufge-
zeigt. Demnach könnte ein
wiederholterWasseraustausch
helfen, den desolaten Zustand
zu verbessern. Die Politik hat
reagiert. Auf Antrag der
FDP/Tierschutzpartei hat sich
der Stadtrat bei seiner Mai-Sit-
zung mehrheitlich für die Um-
setzung einer Bypass-Lösung
für die Salbker Seen ausgespro-
chen. So sollen die Gewässer
an die Elbe angeschlossen wer-
den, um damit einen regelmä-
ßigen Wasseraustausch zu ge-
währleisten. Dadurch könne
der Entstehung von Sauerstoff-
mangel und Schwefelwasser-
stoff vorgebeugt werden.

Auf dem Weg zum
Naherholungsgebiet

Daran anschließend sollen
die Salbker Seen als Naherho-
lungsgebiet für die Anwohner
aufgewertet werden. Dies gera-
de auch im Hinblick auf die
neuen Großwohngebiete, die
auf den nahe liegenden Indus-
triebrachenvonRAWund Fahl-
berg-List entstehen sollen. Bei
der Sitzung der AG Gemeinwe-
senarbeit (GWA) Fermersleben,
Salbke, Westerhüsen hat Bernd
Kapelle, Teamleiter im Stadt-
planungsamt, nun eine erste
Entwurfsskizze vorgestellt. Die
Ziele sind ambitioniert. Zen-

DieWasserqualität im
Salbker See I istmiserabel.
Mit einemAnschluss an
die Elbe soll die Situation
verbessert werden. Darauf
aufbauend könnte ein
Naherholungsgebiet für
die Anwohner entstehen.

traler Punkt ist die „Steigerung
der Wassergüte, um den Nah-
erholungsbereich ungefährdet
nutzen zu können“. Die vor-
handenen Nutzungen am See -
etwa Angeln und Wassersport
- sollen gesichert werden.
Außerdem soll wieder eine öf-
fentliche Bademöglichkeit ge-
schaffen werden. Und: Der Na-
turraum rund um die Salbker
Seen soll künftig für die Um-
weltbildung erlebbar werden.
Wie könnte dies konkret er-

reicht werden? „Der erste
Schritt ist die Sanierung des
Wassers“, sagte Bernd Kapelle.
Für die Bypass-Lösung soll am
südöstlichen Ende vom Salbker
See I ein Anschluss zur Elbe
realisiert werden. Dieser Kanal

soll so angelegt werden, dass
erst ab einem Elbpegel von 1,60
Meter oder höher ein Zustrom
möglich ist. Ein Auslaufen der
Salbker Seen ist somit ausge-
schlossen. Zwischen den Insel
im See müssten neue Durch-
gänge geschaffen werden, um
einen Durchfluss zu sichern.
Parallel ist angedacht, eine

Verbindung zwischen den bei-
den Salbker Seen zu schaffen.
Vom Salbker See II soll dann
ein Abfluss in Richtung Elbe
erfolgen. Wo genau, muss
noch geklärt werden. Vorstell-
bar wäre zudem, Abflüsse in
die Alte Sülze zu konstruieren.
Weiterhin regt Kapelle an,

dass ein Regenwasserkanal im
Bereich vom Unterhorstweg

künftig in den Salbker See I ge-
leitet wird, um einen zusätzli-
chen Austausch mit Nieder-
schlagswasser zu erreichen.

Schwimmbad aus Schuten
und Aussichtsplattformen

Als Grobkostenschätzung
für die Bypass-Lösung nannte
Kapelle eine Summe von 10
Millionen Euro. Eine Förde-
rung ist denkbar, die Stadt
selbst könne hierzu aber kei-
nenAntrag stellen, hieß es. Für
den Landesbetrieb für Hoch-
wasserschutz undWasserwirt-
schaft Sachsen-Anhalt (LHW)
wäre dies jedoch möglich.
Um die beiden Seen besser

zugänglich zumachen, soll der

vorhandene Rundweg umfas-
send ertüchtigt werden. „Mir
schwebt vor, dass man es ähn-
lich wie beim westelbischen
Radweg umsetzt.“ Allerdings
nicht mit Schwarzdecke, son-
dern im Beigeton. Ein mögli-
cher Name für den neuen See-
weg: „Das Salbker Unendlich“.
Ergänzend könnten mehre-

re Aussichtspunkte samt Rast-
möglichkeiten errichtet wer-
den, um die Gewässer sowie
die umliegende Auenland-
schaft überblicken zu können.
Am südlichen Ende vom

Salbker See I soll die Aufent-
haltsqualität erhöht werden.
Dazu könnten ein neuer Spiel-
und Bolzplatz sowie feste Grill-
plätze etabliert werden.

Kommentar

ZumAusgleich

E s sind
kühne
Ideen,

die da entwor-
fen wurden.
Doch Bade-
schiff und Pa-
norama-Rund-
weg können
nur dann
nachhaltig ge-

lingen, wenn vorher die desola-
teWasserqualität im Salbker See
I verbessert wird. Zum Glück
liegt die Lösung schon auf dem
Tisch. Es muss ein Zu- und Ab-
fluss an die Elbe geschaffenwer-
den. So schnell als möglich. Im
Prester See ist das bereits gelun-
gen.Als einAusgleich für den Er-
satzneubau des Strombrücken-
zugs. Auch für den Salbker-By-
pass liegt ein solcher Tausch auf
der Hand. Die geplante Entwick-
lung der RAW- und Fahlberg-
List-Brache wird ökologische Er-
satzmaßnahmen in Größenord-
nungennach sich ziehen. Davon
muss der Salbker See I profitie-
ren. Zum Nutzen der Tausenden
Neueinwohner im Südosten, die
dort künftig leben sollen.

Bürger, die Hinweise und
Vorschläge zur Entwick-
lung der Salbker Seen

haben, können sich an die GWA
wenden. Dies geht per E-Mail
an zukunft@salbker-see.de.

Für die gewünschte Bade-
möglichkeit hat Bernd Kapelle
einen besonderen Vorschlag.
So könnten ausrangierte
Frachtschiffe (Schuten) im See
platziert und mit Wasser ge-
füllt werden. Diese fungierten
dann als autarkes Schwimm-
bad. Ein Baden wäre unabhän-
gig von Pegel und Wasserqua-
lität im Salbker See möglich.
Daneben könnte eine Was-

serfontäne - ähnlich dem
Adolf-Mittag-See - sprudeln.
Die anwesenden Bürger bei

der GWA-Sitzung begrüßten
die Sanierungspläne. Sie äu-
ßerten denWunsch, eine Cam-
ping-Stellfläche vorzuhalten.
Weitere Vorschläge können an
die GWA weitergeleitet wer-
den. Im Oktober soll der Ent-
wurf im Umweltausschuss des
Stadtrats diskutiert werden. Ab
wann die Erneuerung der Seen
starten kann, ist indes unklar.

Meldungen
Salbker Flohmarkt
mit Anmeldung
Salbke (vs) ● An diesem Sonn-
tag, 10. September, steht der
Lidl-Parkplatz in Alt Salbke 50
wieder voller Trödel. Es ist
Flohmarktzeit in Salbke. Start
ist wie gewohnt um 9 Uhr. Der
Aufbau kann ab 7 Uhr erfolgen.
Doch es gibt eine Neuerung,
wie Dennis Jannack vom Bür-
gerverein Salbke, Westerhü-
sen, Fermersleben mitteilt.
Wer beim Flohmarkt einen
Stand aufbauen möchte, soll
sich vorab per E-Mail an die
Adresse flohmarkt@bv-swf.de
anmelden. Für einen Drei-Me-
ter-Stand wird eine Gebühr
von 12 Euro berechnet. Bei Kin-
dern sind es 50 Cent pro lau-
fendem Meter. Die achte Floh-
marktteilnahme ist für Händ-
ler weiterhin kostenlos. Die
Erlöse sollen ausschließlich
der ehrenamtlichen Arbeit des
Bürgervereins zugutekommen.

Beförderungen bei
der Feuerwehr
Ottersleben (kf) ● Beim jüngs-
ten Volks- und Heimatfest hat
die Freiwillige Feuerwehr zum
Tag der offenen Tür geladen.
In diesem Zusammenhang
wurden auch einige Beförde-
rungen ausgesprochen. So
wurden Steven Heinemann
und Toni Mäter zum Oberfeu-
erwehrmann ernannt. Marie
Matthes stieg zur Feuerwehr-
frauanwärterin auf. Als Feuer-
wehrmannanwärter wurden
Paul Packebusch, Oliver Hei-
nemann, Paul Scholtissek und
Justus Hecht benannt. Aktuell
zählt die Ottersleber Feuer-
wehr 47 aktive Einsatzkräfte.
Hinzu kommen 14 Mitglieder
in der Kinderfeuerwehr sowie
24 Mitglieder in der Jugend-
feuerwehr. Bis Ende August
dieses Jahres sind die aktiven
Kräfte zu 103 Einsätzen alar-
miert worden. Das bedeutet,
dass die ehrenamtlichen Retter
fast jeden zweiten Tag ausrü-
cken. Geleitet wird die Otters-
leber Wehr von Detlef Kreißl.

Volkschor lädt zur
Schnupperprobe
Buckau (vs) ● Am kommenden
Dienstag, 12. September, lädt
der Volkschor Magdeburg zu
einer Schnupperprobe ein. Diese
findet von 15.30 bis 19 Uhr im
Volksbad Buckau in der Karl-
Schmidt-Straße 56 statt. Inte-
ressierte sind willkommen. An-
lass ist die bundesweit stattfin-
dende „Woche der offenen Chö-
re“ des Deutschen Chorverbands.

Kennenlernen für
Senioren 55plus
Sudenburg (vs) ● Das ASZ Su-
denburg der Volkssolidarität
veranstaltet am 17. Oktober
ein „Speeddating 55 Plus“. Start
ist um 17 Uhr in der Halber-
städter Straße 115a. Unter dem
Motto „Nicht das Alter, son-
dern die Liebe zählt“ können
sich Interessierte dort auf die
Suche nach einem neuen Part-
ner oder auch nur einer
freundlichen Bekanntschaften
machen. Besonders werden
noch „mutigeMänner gesucht,
die einen geselligen Abend ge-
nießen wollen und nette Da-
men kennenlernen möchten“,
heißt es in einerAnkündigung.
Es wird um Anmeldung unter
Telefon 0151/42 42 83 17 oder
direkt im ASZ gebeten.

Nach umfassenden Sanierungsarbeiten ist Gemeinschafts- und Ganztagsschule gestern offiziell eingeweiht worden
Sudenburg (kf) ● „Wir stehen
hier zusammen, um den Neu-
anfang der Goetheschule zu
feiern“, sagte Schulleiterin El-
len Kubetzek am gestrigen
Donnerstagvormittag auf dem
Hof der Bildungseinrichtung
in der Helmstedter Straße. Die
Schulgemeinschaft hatte sich
dort versammelt, um die um-
fassend sanierte Gemein-
schafts- und Ganztagsschule
einzuweihen. Die Schule exis-
tiert bereits seit 1902. Genera-
tionen von jungen Menschen
haben das Haus durchlaufen
und wurden dort für das Leben
geschult. Mit der erfolgten Er-
neuerung wurde die Schule für
die Zukunft gewappnet.
Neben energetischen und

allgemeinen Sanierungsmaß-
nahmen wurde auf dem Hof
eine neue Aula/Mensa errich-
tet. Sie soll nicht nur ein Ort
des Lernens sein, sondern
ebenso der kulturellen Begeg-
nung, des Austausches und der
gemeinsamen Freude, sagte
Kubetzek. „Wir sind stolz auf
unser altes, neues Schulhaus“,
sagte die Schulleiterin.

Was indes noch aussteht, ist
eine farbliche Gestaltung der
Fassade, so dass sich dermoder-
nisierte Zustand der Schule
auch äußerlich sehen lässt.

Massive Mehrkosten
während der Bauarbeiten

Rundum 8,26 Millionen
Euro wurden in die Goethe-
schule investiert. Davon kom-
men 1,41 Millionen Euro als
Förderung aus dem STARK- III-
Programm. Den Restbetrag hat
die StadtMagdeburg selbst auf-
gebracht. Unter anderem auf-
grund der Corona-Pandemie
und des Ukraine-Krieges sowie
durch die Altbaubeschaffen-
heit des Gebäudes kam es wäh-
rend der Bauarbeiten zumassi-
ven Mehrkosten. Insgesamt
mussten rund 2,9 Millionen
Euro mehr bezahlt werden als
ursprünglich avisiert.
Die Sanierung hat rund

zwei Jahre gedauert. Die
Schulgemeinschaft war wäh-
renddessen in einem Ersatz-
quartier in der Schilfbreite
untergebracht. Mit Abschluss

Freude über die neue alte Goetheschule
der Sanierungsarbeiten sei die
Goetheschule als dreizügige
Gemeinschaftsschule für rund
460 Schüler sowie das Lehrper-
sonal nun eine moderne und
energieeffiziente Schule, sagte
Oberbürgermeisterin Simone
Borris bei der feierlichen Ein-
weihung. „Besonders hervor-
zuheben ist das komplett neu
gestaltete Mehrzweckgebäude,
das nicht nur als Mensa dient,
sondern auch als ansprechen-
de Räumlichkeit für Veranstal-
tungen genutzt werden kann.“

An- und Umbau schafft
Barrierefreiheit im Haus

Unter anderem durch den
Anbau eines Fahrstuhls am Be-
standsbau sowie der Schaffung
behindertengerechter Sanitär-
anlagen ist der Schulstandort
barrierefrei gestaltet worden.
Die energetische Verbesse-

rung der Goetheschule erfolgte
beispielsweise durch eine Er-
neuerung der Hausanlagen,
Heizkörpernischen sowie der
Dämmung der Kellerdecke,
heißt es aus dem Rathaus.

Blick auf eine erste Skizze für die Entwicklung vom Salbker See I. Im
Südteil sind Badeschiff, Fontäne sowie Spiel- und Bolzplatz eingezeichnet.

Konstantin Kraft
zur Entwicklung

der Salbker Seen

Diese Aufnahme vom August zeigt eine deutliche Blaualgenblüte im Uferbereich vom Salbker See I. Unlängst hatte der Magdeburger Anglerverein
auch wieder tote Fische aus dem Gewässer holen müssen. Die Wasserqualität ist schon seit Jahren desolat. Fotos: Konstantin Kraft

Die Salbker Seen sind einst durch Kiesabbau entstanden. Aktuell sind
sie nicht mit der Elbe verbunden – das soll sich ändern. Archivfoto: Jahns

Blick in die neue Aula/Mensa auf dem Schulhof. Der Neubau kann
ebenfalls für Veranstaltungen genutzt werden. Fotos: Konstantin Kraft

Zwei Schülerinnen hatten ein Ständchen zur Einweihung
der sanierten Goetheschule vorbereitet.

Der Anbau des Fahrstuhls schafft
Barrierefreiheit für das Schulhaus.

In diesem lichten Raum im Obergeschoss der Schule
hat die Sozialarbeiterin ihren Sitz.
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